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A«t ( Friedrich - Straß« Nr. 14 (Kernsprrch -
«nschluß Nr . SSI, SS2, »53, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

v » r - u » be, - hlung : « ierteljährlich 4 Jk \ durch die P »st im Gebiet- der deutschen Postverwaltunz ,
Vrieftriigergebuhr eingerechnet, 4 A 17 9 — Einrückung « z » bühr : die 6 mal gespalten « Petrtzeil« oder deren
Raum 25 H Briefe und Selber frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei « lageerhebung, zwang«-

w«isrr B«itr«ibung und « onkurtverf- hren hinfällig wird. ErMung «»rt Karlsruh «.

Unv«rl,ngti Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückz«g«b»n und «» wird keiner-
lei Verpflichtung zu irzend « elch«r verziitun »

übernonime ».

Stastssnzelger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

^aben Sich unter dem 10. April 1916 gnädigst bewo¬
gen gefunden, den nachgenannten Offizieren und Beam¬
ten im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen :

a. vom Orden Berthold des Erste« :
das Großkreuz mit Schwertern:

dem General der Infanterie und Generaladjutanten ,
Chef des Militärkabinetts Freiherrn von Lyncker,

dem Admiral und Chef des Marinekabinetts von Müller ,
dem General der Artillerie und Chef der Fußartillerie

von Lauter ,
dem General der Infanterie und Chef des Generalstabs

von Falkenhayn,
dem Wirklichen Geheimerat und Chef des Zivilkabinetts

von Baientini , sowie
dem Generalobersten und Oberbefehlshaber einer Ar -

mee von Einem ;
das Ritterkreuz mit Schwertern :

den Majoren und Flügeladjutanten Graf von Moltke,
von Hirschfeld und Freiherr von Münchhausen,

dem Oberstabsarzt und Leibarzt Dr . von Niedner ,
dem Oberstleutnant und 1 . Adjutanten des Chefs des

Generalstabs der Armee Tieschowih von Tieschowa und
dem Oberstleutnant Hans Heinrich XV . Fürsten von

Meß ;
b. vom Orden vom ZShringer Löwen:

das Großkreuz mit Schwertern :
dem Professor, Generalstabsarzt der Armee Dr . von

Schjerning ,
den Generalleutnanten und Generaladjutanten von Gon -

tard und von Chelius ,
dczn Generalleutnant und Feldmunitionschef Sieger ,
dem Generalleutnant , Generalquartiermeister Freiherrn

von Freytag -Loringhoveu,
dem Oberstleutnant d. R . außerordentlichen Gesandten

und Vertreter des Auswärtigen Amts von Trcutler
und

dem Vizeadmiral und Hofmarschall Grafen von Platen -
Hallermund ;

das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Generalmajor , Generalintendanten des Feldheeres

von Schoeler,
dem Generalmajor , Chef der Operationsabteilung Tay -

Pen ,
dem Generalmajor , Feldeisenbahnchef Dr . Gvöener und
dem Generalmajor , Oberstallmeister von Frankenberg

und Ludwigsdorf ;
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Obersten und Flügeladjutanten von Estorff,
dem Obersten und Abteilungschef im Militärkabinett

Freiherrn von Marschall gen. Greifs ,
dem Oberstleutnant und Abteilungschef im Militärkabi -

nett von Langendorff,
dem Oberstleutnant und Flügeladjutanten von Hahnke

und
dem Oberstleutnant , Chef der Zentralabteilung des Ge-

neralstabs von Fabeck ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwerter « :

dem Major im Militärkabinett von Wehrs ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Stabsarzt , Leibarzt Dr . Wezel und
dem Hauptmann , Automobilabteilung , Zeyß.

Ferner haben Seine Königliche Hoheit
der Großherzog verliehen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Major z . D . und Hofmarschall Seiner Königlichen

Hoheit des Fürsten von Hohenzollern Freiherrn von
Wangenheim, sowie

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :

dem Unteroffizier Rafoth bei der Leibgendarmerie .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 12. April 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden, das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwer -
fett» des Ordens vom Zähringer Löwen dem Major und

Adjutanten Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und Kronprin -
zen von Preußen von Müller und

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwerter« desselben Ordens dem Rittmeister und Or -
donnanzoffizier Seiner Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit von Zobeltietz zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog
haben S i ch unter dem 9 . April 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden, das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwe» dem
Obersten und Flügeladjutanten Seiner Königlichen Ho-
heit des Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin Frei -
Herrn von Heintze und

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern desselben Ordens dem Hauptmann und
Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit von Wide«-

dorff zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 25 . April 1916 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Generalobersten Freiherrn von Fal -
kenhausen , Oberbefehlshaber eines Armee-Oberkomman -
dos, das Großkreuz mit Schwertern Höchstihres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 18. April 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden, dem Registraturbeamten beim Verwvl-
tungßhof . Kanzleirat Philipp Pfähler in Karlsruhe das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 18. April 1916 gnädigst geruht , den Re¬
gistraturbeamten beim Verwaltungshof , Kanzleirat
Philipp Pfähler , seinem untertänigsten Ansuchen ent -
sprechend unter Anerkennung seiner langjährigen , treu -
geleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters in den
Ruhestand zu versetzen.

Nickt - AmLttcker Teil .
Karlsruhe , 28 . April .

# Uom Tage .
Aus einer Meldung der „Basler Nachrichten" ist zu

entnehmen, daß die Übergabe der bei Kut > el »
A m a r a eingeschlossenen englischen Armeeabteilung tag-
lich erwartet werden kann. Über die Lage der Englän -
der in Mesopotamien und die Vorgeschichte der Erpedi -
tion gegen Bagdad unterrichtet uns ein längerer Artikel
desselben Blattes , den wir in Folgendem wiedergeben :
In Mesopotamien stehen die Dinge für die Engländer
nicht eben glänzend, und was das Schlimmste ist, der ver-
fehlten Kampagne scheinen so ziemlich dieselben Irrtümer
zugrunde zu liegen, wie dem unvorbedachten Angriff
auf die Dardanellen . Bei der Konzeption dieser großen
Unternehmungen handelte es sich nicht um rein militäri -
sehe , sondern um größtenteils politische Erlvägungen : die
Einheit der Aktion kam nicht zustande, was bei dem Feld -
zug am Tigris umso verhängnisvoller war , als die bri -
tische und die indische Regierung gleichzeitig sich damit
befaßten . Es lohnt sich der Mühe , auf eine wenig be¬
achtete Debatte im Oberhaus zurückzugreifen welche
Ende März Mesopotamien zum Gegenständ hatte . Lord
Beressord wünschte Aufschluß über die Verantwortlich -
leiten . Die Debatte führte zu einer Ehrenrettung des
Generals Townshend , dessen unglücklicher Vorstoß von
Kut - el-Amara auf Bagdad in militärischen Kreisen, als
eine schlecht vorbereitete und sehr gefährliche Unterneh¬
mung aufs schärfste getadelt worden war . Dieser Gc-
Reral hat wiederholt seinen Vorgesetzten , den Oberkom-
mandierenden in Mesopotamien, Sir John Nixon , hat
aber auch die britische und die anglo-indische Regierung
dringend vor dem Marsch auf die Hauptstadt des Zfcvt-
stromlandes gewarnt. Lord Jslington erklärte als V ?r-
treter der britischen Regierung, sie sei nicht rechtzeitig
in den Besitz dieser Informationen gelangt und habe in
guten Treuen den Morsch von Kut gegen Ktesiphon „an -
torjfiert "

. Hat also General Nixo. die Besckmwrungen
seines Untergebenen einfach nicht beachtet ? Und wie
kommt es vor , daß Dokumente von der Bedeutung der
Depeschen General Townshend (in denen erklärt wurde ,
der Vormarsch auf Bagdad mit den ihm zur Verfügung

stehenden Kräften könne nur von Leuten gefordert wer
den , welche von militärischen Dingen nicht das geringste
verstehen) der anglo- indischen Regierung und dem bri
tischen Kriegsministerium entweder gar nicht oder dock,
nur viel zu spät bekannt geworden sind? Aus der De

'

batte im Oberhaus geht , trotz den gewundenen Erklä
rungen des Kabinettsmitgliedes Lord Crewe, ziemlich
deutlich hervor , daß die Zivilgewalt , d. h . die Regierun, ,
selbst , für die schlimmen Ereignisse in Mesopotamien
verantwortlich gemacht werden muß . Das Kabinett
kannte die Streitmacht , welche General Townshend zur
Verfügung stand im Moment, da er seinen Marsch ge-
gen Bagdad antrat . Vor allem waren die Regierung in
Indien und die militärischen Autoritäten in Simla über
die Lage informiert . Sowohl in London als in Delhi
wurde also ein Unternehmen „autorisiert "

, d . h . besoh¬
len , das jeder militärische Sachverständige als Verwegen-
heit , wenn nicht gar als Tollheit hätte bezeichnen müs-
sen . Am 2. November 1915 gab Ministerpräsident As -
auith im Unterhaus Erklärungen ab über die Absichten
der britischen Regierung in Chaldäa . Der Marsch auf
Bagdad hat aber damit so gut wie nichts zu tun , und
die verantwortlichen Männer werden eines Tages die
Gründe angeben müssen , die sie zu dem Unternehmen
drängten . In jedem Falle ist die Unlust des Kabinetts ,die Depeschen über den Feldzug in Mesopotamien zu
veröffentlichen , bezeichnend genug. Es ist dies eine Ab¬
weichung von der Behandlung der Vorgänge auf den
andern Kriegsschauplätzen. Zuerst wurde die

'
Mittel -

lung dieser Depeschen in der „London Gazette" verwei-
gert , „ aus technischen Gründen .

" Es erfolgten heftige
Proteste , und die Regierung entschloß sich endlich zur
Herausgabe eines dünnen parlamentarischen Dokumen-
tes . das die Ereignisse höchst knapp und unzusammen-
hängend darstellte, und nur bis in die erste Hälfte des
Jahres 1915 hinein verfolgte. Seither ist so gut wie
gar nichts bekannt geworden . Lord Jslington hat aller -
dings erklärt , eine genaue Schilderung der Vorgänge
am Euphrat im Juli und bei Kut - el-Amara im Sep -
tember ..wäre unseren nationalen Interessen im höchsten
Grade schädlich"

. Die Presse bezeichnet dies offen als
Unsinn und hat die schärfsten Worte für den Dilettan¬
tismus , der , wie bei dem blutigen Vorstoß gegen die
Dardanellen , so auch bei dem folgenschweren Unterneh¬
men in Mesopotamien am Werke war . Die Erpedition
gegen Bagdad wurde in der Hauptsache in Indien
ausgerüstet . Der Tadel schlechter Vorbereitung trifft
also zunächst die anglo- indische Regierung , ^ viewohl füll!
das Ganze in letzter Linie das Kabinett in London ver-
antwortlich zu machen ist. Berichterstatter an Ort und
Stelle haben wiederholt dem „Times " und andern gro-
ßen Blättern drastische Schilderungen geschickt, nament -!
lich über die erschreckenden Mängel in der sanitärischen
Organisation des anglo- englischen Expeditionskorps .
In den letzten Wochen scheint manches besser geworden
zu sein : aber in England gewinnt man mehr und mehr
den Eindruck, daß es sich bei der „Eroberung Mesopo¬
tamiens " um ein unglückliches Unternehmen handelt .
Zur Stärkung der Regierung trägt diese Erkenntnis
nicht bei .

" (G .G .K .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
* Die Unruhen in Irland . Im englischen Oberhause

teilte , laut „Franks . Ztg ." , Lord Lonsdowne mit , daß!
Sir Roger Casement, der an der Westküste Irlands
Waffen und Munition zu landen versucht habe , gefall-
gen genommen sei . — Aus Jralee meldet Reuter
laut W .T .B . , daß ein Gerichtsbeamter und ein
Postbeamter Freitag nacht unter der Anklage der
Verschwörung und Unterstützung der Waffeneinfuhr
aus Feindesland verhaftet wurden. Die Verhaf -
tung hänge mit der Beschlagnahme eines Bootes mit
Waffenladung und Munition in der Bucht
von Jralee zusammen. Man glaubt, daß die Waffen
für die Freiwilligen der Sinn Fein bestimmt waren .
Ein Mann unbekannter Nationalität wurde bei dem
Boote verhaftet und nach Dublin gebracht.

Daß der Aufstand noch nicht beigelegt ist, geht auS
folgendem , vom W .T .B . übernommenen Reutertele¬
gramm aus London vom 27. April hervor : Im Un¬
terhaus teilte Ministerpräsident Asquith mit . dafc
die Lage in Irland noch immer ernst sei . Di« Rebet »



Ien Hätten noch einige wichtige öffentliche
Gebäude in Dublin im Besitz und die Straßen -
kämpfe seien noch nicht zu Ende . Anscheinend
fei eine ausgedehnte Aufstandsbewegung ,
besonders im Westen des Landes , im Werke und es
müßten strenge Vorsichtsmaßregeln getroffen werden.
Die in das Aufstandsgebiet entsandten Truppen seien
zahlreich genug , um die Lage zu beherrschen. Über ganz
Irland werde unverzüglich der Belagerungszustand ver-
hängt werden und General Sir John Maxwell werde
öie nötigen Vollmachten zur Niederlverfung des Auf -
standes erhalten . Die Regierung würde eine eingehende
Untersuchung darüber anstellen , welches die Gründe des
Aufstands seien und wer die Verantwortung trage .

Zu den irischen Verschwörungen teilen Berliner Blät -
ter mit , daß sich die Aufsässigkeit in Irland b i S
in die höchsten Handels - und Finanz -
kreise erstrecke und daß sich dem militärischen Vor -
gehen ernste Schwierigkeiten entgegenstellen , infolge der
Haltung der irischen Verwaltungsbehörden .

Die Zahl der bei den irischen Unruhen Verletz -
t e n ist nach Privatmeldungen des „Hamburger Frem -
Zenblattes " recht beträchtlich . Durch Verrat ist
die englische Regierung in Besitz einer Mitglieder -
l i st e gelangt , aus der hervorgeht , daß eine über ganz
Irland verbreitete Verschwörung die Loslösung von
England durchzusetzen versucht . Eine Anzahl von Ver -
schwörern mußte verhaftet werden . Diese Verhaftun -
gen hatten wieder Aufstände zur Folge , bei de-
nen es außer Materialschaden auch Menschenopfer
gab .

* Die Wehrpflicht in England . Die verheirate -
ten Männer im Alter von 28 bis 35 Jahren wur -
den, laut Reuter , für den 28 . Mai unter die Fah -
nen gerufen . Im Unterhaus brachte der Prä -
sident der Lokalverwaltung , Long , das Wehrpflichtgesetz
ein , das einen Teil der von der Regierung am 25 . ds >
Mts . angekündigten Politik bildet . Das Gesetz begeg -
nete auf allen Seiten kritischer Stimmung , weil einige
seiner Bestimmungen als unbillig angesehen wurden
und weil es ein Teilversuch war , die allgemeine Politik
durchzuführen , wie sie von Asquith zitiert worden war .
Walsh (Arbeiterpartei ) bekämpfte die Bill und sagte ,
er würde für allgemeinen Zwangsdienst stimmen , wenn
er beantragt werden sollte . Ministerpräsident Asquith
zog im Hinblick auf die allgemeine kritische Stim -
ntung die Bill zurück und sagte , er werde den
Entschluß der Regierung betreffend die durch die Zu -
rückziehung der Bill geschaffenen Lage nächste Woche
mitteilen . (WXB .)

* Die Russen von Marseille . Die Fahrt der in Mar -
seille gelandeten russischen Truppen ging , wie die „Voss.
Ztg .

" erfiihrt , nicht über Wladiwostok , sondern über
Narwik in Norwegen . Die Russen waren in Trupps ,
von 200 bis 300 Mann nach Narwik gekomnien , um an -
geblich als Arbeiter beim Bau der Kolabahn ver -
wendet zu werden . Diese verkappten Bahnarbeiter wur -
den dann von Norwegen ohne Wissen der norwegischen
Behörden von englischen Fahrzeugen uin
Schottland herum nach Frankreich g e -
bracht , Unterwegs wurden sie mit in England angefer -
tigten russischen Uniformen versehen .* Die Eröffnung der Pariser Wirtschaftskonferenz . Bei
einem Empfang im Elysee hielt Präsident Poinccrre an die
Mitglieder der Internationalen Handelskonferenz , laut W .T .-
83 ., eine Ansprache, in der er u .a. darauf hinwies , dah diese
freiwilligen Zusammenkünfte keinen amtlichen Charakter be¬
anspruchen und dazu bestimmt seien , Fragen des Handels -
rechtes zu prüfen , ihre Lösungen aufzusuchen , aber nicht Ent¬
schlüsse zu fassen. Es sei nicht beabsichtigt, weder in der Unab -
hängigkeit der Parlamente , noch in die Verantwortlichkeit der
Regierungen einzugreifen . Nach den üblicben Redensarten
über den Kampf gegen die Barbarei und die Verteidigung ver
Zivilisation schloß die Rede mit einem Hoch auf die Allierten .

Gestlicher Kriege schanplatz .
Wien , 27 . April . Amtlich wird verlautbart :

Russischer und südöstlicher Kriegsschau -
platz :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wien , 27. April . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der küstenländischen Front war der Artilleriekampf

gestern und heute nach? stellenweise sehr lebhaft .
Abends setzte gegen unsere wiedergewonnenen Gräben

östlich Selz Trommelfeuer ein . C n darauf folgender
feindlicher Angriff wurde abgeschlagen. Ter Monte
Con Michele stand nachmittags unter heftigem Fcncr
Mer Kaliber . Am Tolmeiner Brückenkopf und nördlich
davon wirkte unsere Artillerie kräftig gegen die italieni -
schen Stellungen . Bei Flitsch verjagten unsere Truppen
den Feind aus seinem Stützpunkt im Nombon - Gcbiet
und nahmen einen Teil der aus Alpini bestehenden Be .
satzung gefangen .

An der Tiroler Front ist die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .
* Russische Verhältnisse . Die Telegraphen -Union mel -

det aus Warschaus Die hiesigen Blätter entnehmen dem
in Petersburg erscheinenden Blatte Nowa Gazeta über
die Verhältnisse in Rußland folgende Mitteilungen : Ob -
Wohl entgegen andern Meldungen tatsächlich Lebensmit¬
tel in großen Mengen vorhanden sind , herrscht doch in

vielen Gegenden Hungersnot , weil wegen der schlechten
Verkehrsverhältnisse und des Mangels jeglicher Organi -
sation es unmöglich ist , den Überschuß an Lebensmitteln
in einzelnen Gebieten der notleidenden Bevölkerung in
anderen Gegenden zuzusühren . Die Folge dieser Ver -
Hältnisse ist , daß in den Gegenden , wo Hungersnot
herrscht , auch eine große Teuerung dessen eingetreten ist,
was noch erhältlich ist. In den arbeitenden Klas -
s e n w ä ch st daher die G ä r u n g von Tag zu Tag . Auch
in der sozialdemokratischen Organisation
führt » : e wachsende Opposition zu einer Spaltung
innerhalb der Partei . Während die überwiegende Mehr -
heit der Parteiakhänger dem Kriege den Krieg erklärt
und der Ansicht ist, daß sich nur ein geschlagenes Ruß -
land aufrichten lasse, nimmt die Minderheit in der mili -
tärischen und industriellen Kommission , unterstützt durch
Burzew , der an der Spitze dieser Gruppe steht , Stellung
für das militärische Vorgehen , indem diese Gruppe die
Anschauung vertritt , daß nach dem Kriege das bewaffnete
Volk selbst um seine Rechte kämpfen werde . Tatsächlich
werden aber beide Lager durch die fortgesetzt erfolgenden
Verhaftungen von Parteizugehörigen geschwächt. Im
allgemeinen aber ist festzustellen , daß die M i ß st i in -
mung in der russischen Bevölkerung stetig wächst , weil
die schlechte Ausrüstung der Armee zu unzähligen Klagen
Anlaß gibt . Fortgesetzt werden Unterschlagungen im
militärischen Verwaltungsapparat aufgedeckt ; Bestechun -
gen sind an der Tagesordnung , und der Militär -
befreiungsschwindel blüht in allen Gouvernements . Die
Schwindeleien bei den russischen Musterungskom -
Missionen haben bereits einen derartigen Umfang ange -
nommen . daß die russische Regierung sich veranlaßt ge-
sehen hat , zu diesen Kommissionen japanischeÄrzte
zuzuziehen . Diese Ärzte haben in Reval allein 9V Pro -
zent der für den Kriegsdienst mit der Waffe als un -
tauglich Befundenen als zum Kriegsdienst geeignet be-
zeichnet . Auch die vermögenden Kreise Ruß -
lands sind bestrebt , alle direkten Kriegslasten von sich
abzuwälzen , und deshalb treten sie gegen eine etwaige
Kriegs gewinn st euer mit allem Nachdruck auf .

Die Ereignisse ans dem Balkan .
* Die deutschen Reichstagsmitglieder in Konstan -

tinopel . Der deutsche Botschafter in Konstantinopel
gob am Mittwoch ein Frühstück zu Ehren der dort an -
gekommenen Reichstagsabgeordneten , an dem auch der
Präsident der türkischen Kammer , Hadschi Adil Bey , der
Vizepräsident Hussein Dschahid , die Abgeordneten für
Bagdad , Smyrna und Konstantinopel , sowie von beut -
scher Seite u . a . der Erste Dragoman , Dr . Weber , teil -
nahmen . Am Abend gab der Minister des Innern , Ta -
last Bey , ein Essen in engerem Kreise .

Am Montag hatte der Vizepräsident der türkischen
Kammer , Hussein Dschahid Bey , und am Dienstag der
Kammerpräsident , Hadschi Adil Bey , den deutschen
Parlamentariern ein Festmahl gegeben . Bei dem letz-
tern gab Abg . Bassermann dem Dank der Gäste in herz -
lichen Worten Ausdruck .

* Russische Trupen für Saloniki ? Wie & ie „Infor¬
mation " berichtet , ist die Teilnahme russischer Truppen
an dem Unternehmen der Westmächte bei Saloniki wahr -
scheinlich, ganz gleich, ob ein Abkommen mit Rumänien
über den Durchmarsch zustande kommt oder nicht . („Köln .
Ztg .")

Der Krieg ?nr See .
Die amerikanische Note .

Berlin , 27 . April . Der amerikanische Bot¬
schafter begibt sich heute abend zu einer Audien ?
beim Kaiser ins Große Hauptquartier .
(W . -B .)

Newyork , 26 . April . („Franks . Ztg .
") Der Abge -

ordnete Mann , der Führer der Opposition im R e -
Präsentantenhaus , der wegen seiner Bemer -
kungen gegen Wilson scharf angegriffen ' wurde , hielt
eine neue Rede gegen den Krieg , in der er sich gegen
den Abbruch der diplomatischen Bezie -
Hungen mit Deutschland erklärte . Das ganze
Haus applaudierte . Senator Townsend ,
der sich bei Senator Gores Resolution über den Tauch -
bootkrieg der Abstimmung enthalten hatte , erklärte
jetzt in einem Interview , er sei unter den gegenwärti -
gen Umständen gegen einen Krieg . Diese Sin -
nesänderung ist offenbar auf die in Michigan , dem Hei -
matstaat Gores , zu Gunsten Henry Fords ausgefallene
Abstimmung für die Präsidentschafts -Kandidatur zu -
rückzuführen .

Newyork , 27 . April . ( „Franks . Ztg .") Die Staa -
ten Massachusetts und New Jersey erklärten
sich bei der Abstimmung über die Präsidentschaftskan -
didatur gegen Roosevelt , der bisher in jedem
Staate bei der Abstimmung geschlagen worden ist . Die -
ser Umstand , sowie die Tatsache , daß Tausende von Tele -
grammen die Erhaltung des Friedens fordern , macht
die offiziellen Kreise in Washington un -
schlüssig und nachdenklich . Doch sind in der
Bundeshauptstadt noch mächtige Interessengruppen am
Werke , um das .Kriegsfieber zu erregen und zu unter -
halten .

W.T.-B . Berlin , 27. April . (Amtlich.) In der Nacht
vom 26. zum 27. April wurde von Teilen unserer Vor -
pastenstreitkräfte aus der Doggerbank ein größeres eng -
lisches Bewachungsfahrzeug vernichtet und ein englischer
Fischdampfer als Prise ausgebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

' W. T.B . B e r l i n , 28. April . (Amtlich.) Am 27 . April
,abeo drei deutsche Flugzeuge das russische Linienschiff

„Slawa " im Rigaischen Meerbusen mit 31 Bombe « be¬
worfen. Mehrere Treffer und Brandwirkung sind ei» ,
wandfrei beobachtet worden . Trotz heftigster Beschießung
sind sämtliche Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
* Zur Beschießung von Lowestoft und Aarmouth per-

öffentlicht das englische Kriegsamt . laut W .T .B ., fol¬
genden weiteren Bericht : Die Beschießung von
Lowestoft und Aarmouth begann gestern früh 4 . 1g Uhr
und dauerte über eine halbe Stunde .
Trotz des heftigsten Geschützfeuers von feiten der feind -
lichen Schiffe war der Schaden verhältnismäßig leicht.
Ein Genesungsheim , ein Schwimmbad und
40 Wohnhäuser wurden leicht beschädigt .
2 Männer , eine Frau und 1 Kind wurden getötet , 3
Personen schwer und 9 leicht verletzt . Das Feuer in
Zlarmouth wurde zu derselben Zeit eröffnet . Dort
wurde ein großes Gebäude durch einen Brand ernstlich
und andere durch Schüsse leicht beschädigt .

* Schiffsverlnste . Reuter meldet laut Wolffschen
Telegr . -Bureaus . Die norwegische Bark „Ger¬
manien " (1849 Tonnen ) , wurde von einem deutschen
U - Boot , 35 Seemeilen von der irischen Westküste , durch
Geschützfeuer zum Sinken gebracht . Die Besatzung ging
in die Boote . Eines davon kenterte . Das andere mit
dem Kapitän und 9 Mann landete an der irischen West -
küste. (Anmerkung : Die Bestätigung dieser Meldung
bleibt abzuwarten .)

Außer den schon als gesunken gemeldeten holländi -
schen Dampfern ,,M aashaven " und „N o o r d -
z e e" ist auch das holländische Dampfschiff „D u b h e"

(3233 Tonnen ) auf eine Mine gestoßen . Das Schiff
sank nicht und treibt noch . Die Mannschaft ist an Bord
geblieben . („Franks . Ztg .

")
* Die Versenkung der „St . Jerneborg " . Die gerettete

Be satzung des dänischen Dampfers „St . Jerneborg "
, der auf

der Fahrt von Dumbarton ( Schottland ) nach
Bangali mit Kohlen im Mittelmeer von einem öfter »
reichischen Unterseeboote versenkt wurde , wurde nach einem
Bericht der „Frkf. Ztg . " am Mittwoch von dem Kopenhagener
Seegericht vernommen . Das Schiffstagebuch , das Maschinen -
tagebuch sowie die vor dem dänischen Konsul genau abgegebene
Seeverklarung wurden allenthalben bestätigt . Hiernach wurde
„ St . Jerneborg " am 5 . April , 11 % Uhr vormittags von
einem deutschen Tauchboot angehalten , durfte aber nach Unter -
suchung der Schiffspapiere die Fahrt fortsetzen . Gegen 3 Uhr
hielt ein österreichisches Tauchboot „St . Jerneborg "
an . Der Kommandant des Tauchboots erklärte die Schiffs -
ladunK für Bannware und gab der Besatzung fünfzehn
Minuten Zeit , um in die Rettungsboote zu steigen . „St .
Jerneborg " wurde hierauf mit sechs Schüssen in Grund ge-
bohrt. Die Besatzung erreichte segelnd und rudernd abends
8 Uhr die Cagliari -Bucht und landete beim nächsten Tages -
anbrnch wohlbehalten in Cagliari .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 27 . April . Amtlicher Bericht . In

der Umgebung von Katia östlich vom Suezkanal waren
am 23 . April vier Schwadronen feindlicher Kavallerie
vollständig aufgerieben worden . Später machten un -
fere Abteilungen einen Sturmangriff gegen die
befestigten Stellungen bei Katia und zerstörten den
größten Teil dieser Stellung und das Lager . Wir
machten einen Ober st , einen Major , 21
Hauptleute und Leutnants , 257 unverwun -
dete und 24 verwundete Soldaten zu Gefange -
nen . Der Rest floh in regelloser Flucht gegen den
Kanal hin .

Am 25 . April unternahm der Feind mit 9 Flugzeu -
gen eine Luftstreife über Katia und warf etwa 7V Bom -
ben absichtlich auf die mit dem Zeichen und Flaggen
des Roten Halbmondes gekennzeichneten Lazarette , wo¬
durch zwei unserer Verwundeten und ein verwundeter
Gefangener getötet und zwei andere von neuem ver¬
wundet wurden . Eines unserer Flugzeuge warf im
Gegenangriff mit Erfolg Bomben auf ein feindliches
Kriegsschiff vor El Arisch . Ein anderes .Flugzeug griff
feindliche Dampfer auf der Reede von Port Said und
militärische Einrichtungen in diesem Hafen , sowie alle
Lager des Feindes zwischen Port Said und El Kan -
tara mit Bomben und Maschinengewehrfeuer an und
kehrte unversehrt zurück.

London , 27 . April . Eine amtliche Mitteilung meldet
folgende Einzelheiten über den am 23 . April bei Katia
und östlich vom Suezkanal gelieferten Kampf :
Die berittenen britischen Truppen , die eine
Stellung im und um das Dorf Katia besetzt hielten , tra¬
ten , als sie von stark überlegenen türkischen Streitkräften
angegriffen wurden , den Rückzug an , indem sie einen
Nachhutkampf lieferten , der dem Feinde schwere Verluste
verursachte . Gras Worchester (Aeomanry ) hielt in
Katia stand , da aber seine Pferde durch Granatenkampf
getötet wurden , konnte er nicht rechtzeitig den
Rückzug antreten , um mit den anderen Regimen -
tern zusammen zu arbeiten , und so fiel eine An¬
zahl Mannschaften in die Hänve des Fein -
des . Die Gefangenen sagen , die Angreifer hätten sich zu-
fammengesetzt aus tausend Deutschen und türkischer Elite -
Infanterie , gebildet aus Veteranen aus den beiden Bal -
kankriegen , die auf Dromedaren ritten . Außer den rund
tausend Mann , die Bir -el-Abd besetzt halten , ist die Oase
von Katia vom Feinde gesäubert . (Frist . Ztg .)

Budapest , 27 . April . Nach einer aus Bukarest über -
mittelten amtlichen Depesche aus Petersburg haben die
Türken gegen Trapezunt eine energische
Gegenoffensive begonnen . In der Gegend von



Uskalin werde dauernd gekämpft ; in fest Richtung von
Karpal sei von den Türken mit großen Massen der
Änglrifs eröffnet , jedoch zum Stillstand gebracht worden .
(„Franks. Ztg .

- )

Der Krieg und die Heimat .
* Der Kaiser an den Kriegschirurgentag. Der Kaiser sandte

laut »Berliner Lokalanzeiger " auf das Begrützungstelegramm
»nt> den Huldigungsgruß der zweiten kriegschirurgischen To-
Aimg an den Feldsanitätschef Generalstabsarzt von Schjerning
eine Antwort , in der er den Genannten ersucht, den in Ber-
Im versammelten Chirurgen für ihr Gelöbnis weiterer treuer
Pflichterfüllung seinen herzlichen Dank auszusprechen. Die
hervorragenden Leistungen der Chirurgen in diesem Weltkrieg
bilden ein unvergängliches Ruhmesblatt in der Geschichte der
wedizinifchen Wissenschaft und des deutschen Vaterlandes .

* Kriegstrauung im Kaiserhause . Wie der „Reichsan¬
zeiger " mitteilt , hat im Jagdschloß Klein Glienicke bei
Potsdam heute die Kriegstrauung des Prinzen
Friedrich Sigismund von Preußen mit der
Prinzessin Marie Luise zu Schaumburg -
Lippe in Gegenwart der nächsten Angehörigen des
hohen Brautpaares stattgefunden . Der Kaiser war durch
ten Aufenthalt im Felde an der Teilnahme verhindert .

Die Neutralen .
* Die Haltung Hollands . Nach einem Telegramm

des Amsterdamer Korrespondenten der „Neuen Zürch .
Ztg .

" hat sich ein M i n i st e r r a t im Haag mit der
englischen Aufforderung beschäftigt , daß Holland an der
Blockierung Deutschlands teilnehme . Hol -
land aber werde eine solche Teilnahme um jeden
Preis ablehnen und auch den Engländern kei -
nen Schiffsraum auf Fahrzeugen der Niederlande
gewähren . („Verl . Tgbl .

")
* Vcrhängung des Kriegszustandes über Athen . Auf

Wunsch des Ministers des Innern beschäftigt sich der
griechische Ministerrat mit der Frage , ob über Athen der
Belagerungszustand verhängt werden solle . Sämtliche
Minister stimmen darin überein , daß diese Maßnahme
notwendig sei. Auch der König stimmte zu , daß der neu
zusammengetretene Ministerrat in Anbetracht der beab -
fichtigten und angokündigten Agitation der Venizelisten ,
der Kriegszustand über Athen verhängt wird . (B . T .)

* Griechenland und die Entente . Der Berichterstatter
des W .T .B . meldet : Auf das Verlangen der Diplomatie ,
der Entente die Eisenbahn Patras - Larissa zur
Verfügung zu stellen , hat die griechische Regie -
rung kategorisch abgelehnt , eine solche Anfrage
überhaupt zu erörtern .

* Ein Bombenattentat in Athen . Eine Bombe , die,
laut W .T .B . , auf der Treppe der bulgarischen Gesandt -
schaft in Athen in der Nacht zur Explosion ge-
bracht wurde, riß ein 40 Zentimeter tiefes und 80 Zenti¬
meter breites Loch . Die Explosion war außerordentlich
stark. Sämtliche Fenster der Gesandtschaft und der Häuser
der Umgebung wurden zertrümmert . Der bulgarische Ge -
sandte äußerte dem Vertreter des W .T .B . gegenüber , er
halte es für ausgeschlossen , daß dieser Anschlag von Grie -
chen verübt worden sei . Eine zweite Bombe , die nicht
zur Explosion kam , ist von der Polizei beschlagnahmt wor -
den . Die Behörden treffen große Vorsichtsmaßnahmen ,
um neuen Ruhestörungen seitens der der Entente
nahestehenden Kreise zu verhindern .

* Ein überseetrust für Amerika . Das „Hamburger
Fremdenblatt " meldet aus Newyork vom 22 . April : In
hiesigen industriellen und Handelskreisen spricht man
seit einigen Tagen von einem wiederholten Versuch
Englands , in den Vereinigten Staaten einen Trust nach
dem Muster des holländischen N .O .T . zu errichten . Die -
ses Gerücht erregt umso größeres Befremden , als be-
reits vor einigen Monaten ein ähnlicher englischer Ver -
such von den amerikanischen Handelskreisen ganz ener -
gisch abgewiesen worden ist . Man behauptet , daß Eng -
land nunmehr die amerikanische Regierung vor die Al -
ternative gestellt habe , entweder die Errichtung ein ^s
amerikanischen Überseetrustes zu besürworten , oder sich
den neuen Blockademaßnahmen Englands stillschweigend
zu unterwerfen . Es ist hier bekannt , daß von englischer
Seite unlängst offen angedeutet worden ist, es sei wün -
schenswert , die Befugnisse des N .O .T in Holland auch
über die Kriegszeit hinaus zu verlängern . Dieser Um -
stand gilt bei den amerikanischen Interessenten als ein
besonders ausschlaggebender Grund für den Wider -
stand gegen die Einrichtung einer solchen Institution
in den Vereinigten Staaten . — Hiesige Vertreter hol¬
ländischer Firmen erklären , daß der N .O .T . tatsächlich
Vorbereitungen zu treffen scheint , um seine Tätigkeit
in Holland auch nach Beendigung des Krieges sortzn -
setzen . Es verlautet , daß verschiedene Kongreßmitglie -
der Gelegenheit nehmen werden , unter anderem auch
in dieser Angelegenheit ihre Stimme zu erheben.

Berlin , 25 . April . Bei der hiesigen chinesischen Gesandt »
schaft ist den Blättern zufolge folgendes Telegramm _ aus
Peking eingegangen : Mit Ausnahme von Duennan , Kweitschan,
Kuangsung und Kuangsi herrscht in allen Provinzen Ruhe.
Die Provinz Schekiang nimmt eine neutrale Haltung ein.
Der Militärgouverneur von Nanking setzt im Einverständnis
mit den 17 Provinzen die Beratung über zukünftige Fragen
mit den fünf aufständisch «« Provinzen fort . Ein am 23.
April veröffentlichter Erlaß des Präsidenten ermächtigt den
Ministerpräsidenten , ein neues Kabinett zu bilden . Die
bisherigen Staatssekretäre sollen in Zukunft die Stellung von
Staatsministern haben mit gegenseitiger Verantwortlichkeit .
Das neue Kabinett wird in den nächsten Tagen gebildet
toetUa.

Weitere Nachrichten.
Das Septembrrabkommen 1914 .

* Wie das berühmte Septemberabkommen von 1914,
nach welchem sich alle unterzeichneten Staaten verpflich¬
ten, mit Deutschland und seinen Verbündeten keinen
Sonderfrieden zu schließen, eigentlich aussieht , darüber
gibt lt . „L. N . N .

" die japanische Zeitung „Nishi Nishi "

vom 21 . Januar d . I . einige Auskunft .
Nach diesem Blatte ist der Plan zu diesem Vertrage

von England entworfen worden . Allerdings enthält
dieser Vertrag die feierliche Erklärung , daß keiner der
Vierverbandsstaaten mit dem Gegner in Friedensver -
Handlungen eintreten darf , an erster Stelle . Es hat sich
jedoch jeder einzelne Staat , der diesen Vertrag unter -
schrieb, so viel Sonderparagraphen hineingeschrieben , so
daß dieses Schriftstück ein recht wertloses P a -
p i e r geworden ist , nicht der Tinte wert , mit der es be-
schrieben ist. Rußland hat folgende Son derbe -
stimmungen im Vertrag : Sollten schwere innere
Unruhen die Existenz des Staates gefährden , so daß die
Möglichkeit revolutionärer Ausbrüche großen Umsanges
bestehen , so soll die kaiserliche Regierung berechtigt sein ,
zur Niederzwingung der Unruhen jede Maßnahme zu
ergreifen , die zur Erhaltung des Staates notwendig ist .
Die kaiserlich russische Regierung behält sich dann vor ,
unter gleichzeitiger Verständigung der befreundeten Re -

gierungen , mit dem Gegner in Friedensverhandlungen
zu treten und ihrerseits über die Interessen des Staates
selbständig zu wachen.

Auch F r a n k r e i ch bat sich in diesem Vertrage ein
Hintertürchen offen gelassen . Die sranzö -

sislbe Klausel lautet : Die Regierung der französischen Re -

publik erklärt feierlichst , kein selbständiges Friedens¬
angebot dem feindlichen Staate zu machen oder ein sol-

ches von ihm annehmen zu wollen . Der Kampf gegen
den gemeinsamen Feind ist mit der Einsetzung aller ver -

sügbaren Mittel und Kräfte von den Verbündeten zu
führen . Sollte einer der Unterzeichneten
seine Bundespflichten wegen Eintretens unvor -

hergesehener Umstände , wie Revolten , schwere
finanzielle Krisen , die eine Fortführung des Kampfes
unmöglich

'
machen , nicht erfüllen können , so kann

erst ein Kons -erenzbeschluß der Verbündeten die
Vertragspflicht ändern , oder aufheben . Jeder Staat

soll aber berechtigt sein , wenn er in Notlage ist , eine
Konferenz , die späte st ens innerhalb drei
Wochentagenmuß , zubeantragen .

Japan selbst ist bei Unterzeichnung des Vertrages
kein Risiko eingegangen , es hat sich nur ver -

pflichtet , seine Forderungen nicht vor Friedensschluß auf -

zustellen . Die Verpflichtung zum Weiterkampf bat Japan
unter Berufung auf den englisch- japanischen Bündnis -

vertrag von 1902 abgelehnt , wonach sich die beiden Kon -

trahenten nur gegenseitigen Schutz zur Sicherung ihrer
asiatischen Interessen gewähren sollten . Mit der E r -

oberung Kiautschaus habe Japan seine im Ver -

trag vorgesehene Verpflichtung — ebenso durch die Be¬

setzung einiger Südseeinseln — erfüllt . Mit seinen
Wünschen und Forderungen kann Japan warten . Aber

auch an diese Verpflichtung ist Japan nur so lange
gebunden , als es England gegenüber fi -

nanzielle Verpflichtungen hat . Japan zahlte
an England in letzter Zeit ungeheure Sum -
men und wird bald aufgehört haben . Eng -
lands Schuldner zu sein .

* Serbische Friedensbewegung . Bulgarische Blätter
melden , daß es zwischen der serbischen Regierung und
den oppositionellen Mitgliedern der Skuptschina unter
Führung Popovics neuerdings zu heftigen Meinungs -
Verschiedenheiten gekommen ist. Povovic und die Sei¬
nen hatten vor längerer Zeit eine Sitzung von dem
Ministerpräsidenten Pasitsch verlangt , in der man über
einleitende Friedensverhandlungen mit Österreich -Un -

garn verhandeln wollte . Die französische Regierung
genehmigte aber in ihrem Lande eine derartige Sitzung
nicht und nun schlugen die Oppositionellen vor , Pasitsch
möge eine Sitzung in der neutralen Schweiz einberufen .
Nach eingehender Besprechung mit dem König lehnte
Pasitsch diesen Antrag ab . Nun betreiben die Skup -

tschinamitglieder eine lebhafte Agitation für eine Bitte
an Österreich , nach Serbien zurückzukehren zu dürfen ,
gegebenenfalls verpflichten sie sich , sich jeder politischen
Tätigkeit im Lande zu enthalten . ( ,. D . Tgsztg .

")
* Im Hochverratsprozesse von Banjalnka wurde jetzt

laut W .T .B , das Urteil gefällt . S echzehn An -
geklagte , darunter die ehemaligen Landtagsabgeord -
neten Vasij Grojic und der Priester Matia Popovic
wurden zum Tode , achtun da chtzig Angeklagte
zu ein - bis zwanzigjährigem schweren
Kerker verurteilt , darunter die ehemaligen
Landtagsabgeordneten Bofislav Besarovic zu achtzehn
Jahren , Gosta Bozie zu sechszehn Jahren , Maksim
Gjurkovic zu vierzehn Jahren , Atanasje Solla zu
zwölf Jahren , Gjovo Simic zu fünf Jahren . Fünfund -
fünfzig Angeklagte wurden freigesprochen .

Berlin , 26. April. Dem „Berliner Tageblatt " wird aus
Genf berichtet : Nach einer Meldung des Lyoner „Nouvelliste "
aus Lissabon werden die in portugiesischen Häfen be -
fchlagnah mten deutschen Schiffe , soweit sie für
die Kriegsmarine nicht verwendbar sind , in einem Depot un .
tergebracht und nach dem Kriege ihren Eigentümern wieder
zugestellt werden. Waren , deren Verderben zu befürchten
sei, würden versteigert und der Erlös einer Bank überwiesen .

London , 26 . April . Das Reutersche Bureau meldet IcnA
W.T .B , aus Simla vom 21. April : Ein englischer Po »
litischer Agent und ein englischer Offizier wuv»
den in Mand an der Grenze zwischen Beludschistan und Per »
sien von Eingeborenen e rschosse n.

Srossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 28 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des Ministers Dr . Rheinboldt und des Präsidenten Dr .
von Engelberg . Abends empfing Seine Königliche Ho-
heit den stellvertretenden Kommandierenden General des
14. Armeekorps , General der Infanterie Freiherrn von
Manteuffel .

** Osterverkehr der Badischen Staatseisenbahnen .
Die Witterung war bis zum Gründonnerstag reg -

nerisch , ebenso am Karfreitag , vormittags ? nachmit¬
tags heiterte sie sich auf . Der Samstag brachte Gewit -
ter und Regen . Am Ostersonntag herrschte vormittags
trübes Wetter , nachmittags Regen vor . Der Ostermon -
tag war bewölkt aber trocken ; das Wetter wurde hei -
terer und blieb dann gut . Der Fernverkehr war etwas
stärker als im Vorjahr ; der Ausflugsverkehr war durch
die ungünstige Witterung sehr eingeschränkt und wurde
erst am Ostermontag und dem folgenden Dienstag
etwas lebhafter . Der Verkehr von Militärurlaubern
und der Besuch von Soldaten im Standort durch ihre
Angehörigen war stark . Der Zugsverkehr wickelte sich
ohne Störung ab . Mehrere wichtigere durchgehende
Schnellzüge brachten von den Vorbahnen Verspätungen ,
die auf den badischen Strecken nicht immer gekürzt wer -
den konnten . Die besonderen Maßnahmen zur Bewäl -
tigung des Osterverkehrs reichten gut aus .

* * Die Anordnung , daß bei der Regelung des Ver -
brauchs bis auf weiteres nur eine Zuckermenge von
1 kg monatlich für den Kopf der Bevölkerung zugrunde
zu legen ist , hat vielerorts die Befürchtung hervorge -
rufen , es werde den Haushaltungen nicht möglich sein ,
genügend Zucker zum Einmachen von Obst zu erhalten .
Diese Besorgnis ist unbegründet . Zur Befriedigung
des Bedarfs an Zucker für die Obstverwertung im Haus -
halt sind besondere Vorschriften und Zuweisungen vor -
behalten . Die näheren Bestimmungen hierüber wer -
den getroffen werden , sobald die geeigneten Unterlagen
beschafft sind . :>

Weiteste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 28. April ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Bei Kämpfen in der Gegend östlich von Vermelles sind
46 Engländer , darunter ein Hauptmann , gefangen ge-
nommen , zwei Maschinengewehre, ein Minenwerfer er»
beutet .

Im Maasgebiet hat die Lage keine Veränderung er»
fahren .

Durch die planmäßige Beschießung von Ortschaften
hinter unserer Front , namentlich von Lens und - Vororten ,
ferner vieler Dörfer südlich der Somme und der Stadt
Roy , sind in der letzten Woche wieder vermehrte Verlust«
der Bevölkerung , besonders an Frauen und Kindern , ein -
getreten . Tie Namen der Getöteten und Verletzten wer »
den wie bisher in der „Gazette des Ardcunes " verössent »
licht.

Nach Luftkampf stürzte je ein feindliches Flugzeug
westlich der Maas über Bethelainville und bei Verq
ab , ein drittes in unserem Abwehrfeuer vei Frapelle (öst -
lich von St . Die ) . Ein deutsches Geschwader warf zahl¬
reiche Bomben auf die Kasernen und den Bahnhof von
St . Menehould .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage an der Front ist im allgemeinen unvcr -

ändert .
Die Bahnanlagen und Magazine von Rjezyea wurden

von einem unserer Luftschiffe , mehrere russische Flug »
Häfen von Flngzeuggeschwadern angegriffen.

Balkankriegsschanplatz :
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .
Wien , 27 . April . Prinz Leopold von Sachsen -

Coburg - Gotha , Sohn des Prinzen Philipp von
Sachsen -Coburg -Gotha , der Bruder des Königs von Bel -
gien , ist , laut W .T .B . , heute in einem Wiener Sanat »-
rium am Ende einer Augenoperation während der Nar -
kose an Herzschlag g e st o r b e n .

Berlin , 27 . April . Aus dem Haag wird der „Natio -
nalzeitung " gemeldet . Trotz den Versicherungen von
der Unterdrückung der Unruhen in Dublin kommen
jetzt Nachrichten , daß fortwährend Truppen -
mafsen nach Irland geschickt werden . Über die
Grafschaft Dublin wurde der Be lag erun g sz u -
stand verhängt . Am 24. hatten die Revolutionäre
schon das Palais des Vizekönigs umzingelt
und beschossen die an - und abziehenden
Truppen von nahegelegenen Häuser -
d ä ch e r n , wo sie sich postiert hatten . 55 Revolutionäre
fanden in den Straßenkämpfen den Tod , 22 wurden
verwundet . Die Aufrührer verwendeten Maschinen -

g e w e h r e. __
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :

I
. Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
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fikatiine« und Rabatte in der L«bensverstch«ru»».
Zusendung d -Drucksachenerfolgtauf Anforderungkostenfrei durch
Di« Direktion des Preußische « Beamten-BerrinS in Hannover .
Bei einer Drucksachen-Anfvrderung wolle man auf die An-

kündigung in diesem Blatte Bezug nehmen .

llkleVZMiilivteiier
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HM MaMsellscM 1 -6.
HS, 13

B.172
M HieptoB 71S5

Aktienkapital Mk. 1500000 .—
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Dresdner Bank I
Aktienkapital: 200 Millionen M. Reserven : 60 Millionen M.

Niederlassungen
im Grossherzogtum Baden :

Mannheim □ Heidelberg
Freiburg i . B .

Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
■ Geschäfte . >

B.579

Villa
WaldfriedenWildbad «

i2 Zimmer mit prächtiger Aussicht , ca . 100 Ar großen Park ,
direkt an den Wald grenzend und 3 Minuten von den Königl,
Kuranlagen entfernt , unter günstigen Bedingungen zu ver -
»aufen oder zu verpachte « durch <£-78? .3-2 .1

Chr . Schill , Baugeschäft , Wildbad .

M MsausfM für liliqjjmMeisWlge -
Danksagung .

An Geldspenden für die badisch« Kriegsinoalidenfürforge
stich bis zum 31 . März 1916 weiter eingegangen :

a ) für die Fürsorge im allgrmeiaen : durch Bermittelung
I . K . H. der Großherzogin Luise, Ertrag eine? Wohltätigkeit»-
konzerts, das auf Veranlassung der 3. Äandst.-Tsk. de» 1. Bad.
Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 und der Ortskommandantur St . Lud»
wig einige Basler Künstler daselbst veranstaltet haben. 41t),
von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischof 660,
Ungenannt 6000 , Kinder Weglein 10. Frau Auguste Mombert
20, Bauinspektor Mombert 20, sämtliche von Karlsruhe ; Sin¬
gen, A . Durlach, Pfarrer Höhler 24, Flehingen , Frauenverein
35 , Schiltach, f Dreher Müller , Vermächtnis 100, Ungenannt
70000 (in Wertpapieren ) :

d) für das Lazarett Ettlingen »»» : Ettlingen . Gesellschaft
für Spinnerei und Weberei (Anteil an 10000 M.) 5000;

c) für blind« Krieger v»» : R . u. B . 10, Rechtsanwalt Früh -
auf , Buße i. S Herzer/Auch 50, Gefr . Stegemann . Leib»
Grenad .-Regt. 109. Privatverdienst beim Gen .-Kommando
XIV . A. -K. 50, Frl . Weber 10, Frl . Schweiß 3. Offiziere , Seh¬
tet und Kadetten 8. Kadettenhauses (Kaiser -Geb.-Sammlung )
240.20, Geh . Finanzrat Ellstätter 50, Ungenannt 46, Verein für
innere Mission 36. sämtliche von Karlsruhe , Oberkirch, August
Sturm 55, Etappen -Kommandantur 5. XIV . A . -K . 6 .16. Kon¬
stanz. Zweigstelle der Caritas 44 .50. Auggen. Pfarramt , Er -
trag einer Ausstellung von Handarbeiten 41, zus . 81 965,26 M.

Hierzu der bereits veröffentlichte Betrag von 147 577,56 M ..
somit zusammen 229 542,82 M.

Allen Gebern herzlichen Dank ! Um weitere Gaben wir?
gebeten. Geldspenden wollen dem „Postscheckk »« to des Land«»-
anSfchnsseS für KriegSinvalidenftirforge, Rr. 7247 " — Post-
scheckamt Karlsruhe — oder mit dem Vermerk „für die b«-
dische Kriegsinvalidenfürsorge" der Kassenverwaltung deS
Landesvereins vom Roten Kreuz — Karlsruhe , Garten¬
straße 49 — überwiesen werden.

Karlsruhe . den 1. April 1916 .
Der Vorsitzende:

vr . B e cke r . Geh. Ob .-Reg .-Rat .
Der Geschäftsführer:

Dr . Ritter , Ministerialrat .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Als Lehrling fürDroserie
begabter jung. Mann

gesucht .
Angebote erbittet

EUG . J . KUNZ
Frankeiithal (Pfalz )

Bürgerliche Nechlspflege .
«. Streitige Gerichtsbarkeit .

R .731 .2.1 . Offeuburg . 2 ES
S/16 . Der Akquisiteur Emil
Ludwig ' Theodor Wörihhoser
in Kehl , Siegfriedstr . Nr . 5,

Drozes;bevollmächtigter:
Rechtsanwalt Kautz in Kehl,
klagt gegen seine Ehefrau ,
Marie geb. Ramser , früher
zu Payis , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund der
§ § 1567 , 1568 BGB miit dem
Antrage auf Ehescheidung
aus Verschulden der Beklag-
ten . Der klag. Vertreter
ladet die Beklagte zur münd-
lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite
Zivilkammer des Großh.
Landgerichts zu Offenburg
auf : Freitag , den 7. Juli
1916 , vormittags 9 Uhr , mit
der Aufforderung , sich durch
einen bei dem Prozeßge -
richte zugelassenen Rechtsan-
walt vertreten zu lassen.

Offenburg , 27 . April 1916 .
Gerichtsschreiber

des Grotzh . Landgerichts.

R.704 .2 . Offenburg . l . Z.
H . 15/16. Die Gemeinde
Varnhalt Plrozeßbevollmäch-

tiister : Rechtsanwalt Löffel in
Bühl , klagt geg«n den Bau-
unternehmet I . Aimetti , frü -
her zu Baden , nun an unbe-
kannten Orten , auf Grund
des Vertrags vom 14 . Dez.
1912 über die Verpachtung
der Gemeindejagd Varnhalt
> nd des Vertrags vom 18.
Dez. .1912 miit deni Antrage
auf Verurteilung des Be-
klagten zur Zahlung von
1425 M. (Pachtzins für 1915
und 1916 und 5 M. bezahlter
Wildschaden) nebst 4 Prog .
Zinsen aus 710 M . , seit 1.
März 1915 , aus 710 M . seit
I . Marz 1916 und aus 5 M.
seit dem Klagsustellungstag
und Kostentragung . Die Klä.
gerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I.
Zivilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Ofsenburg auf :
Dienstag , de« 11 . Juli 1916,
vormittags 9 Uhr, mit der
Aufforderung , sich durch einen
bei diesem Gerichte zugelas-
senen Anwalt als Prozeßbe -
vollmächtigen vertreten zu
lassen.

Offenburg , 22 . April 1916 .
Der Gerichtsfchreiber Grotzh.

Landgerichts.

R .732 . Bade«, über den
Nachlaß des Gasttvirts Mar -
tin Rammling in Baden
wurde heute, am 27 . April
1916. vormittags 11 Uhr. daH
Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Schäfer in
Baden ist zum Konkursver »
Walter ernannt .

KonkurSforderungen sind bi»
zum 27 . Rai 1916 bei, dem
(&€£&&£ attaameUwm .

ES ist Termin anberaumt
vor dem diesseitig «« Gerichte
— Zimmer 17 — zur Be.
fchlußfassung über die Bei-
beHaltung des ernannten od«.r
die Wahl eines ander«u Ver-
Walters, sowie über die Be-
stellung eines Aläubigeraus -
schusseS und eintretendenfall »
über die in 8 132 der Kon»
kurSordnung bezeichneten Ge-
genstände auf :
Samstag , de« 27 . Mai 191«,

vormittags 19 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf :

de» 17 . Juni 1916 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgegeben,
nicht ? an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde-
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh«
men . dem Konkursverwalter
bis zum 27 . Mai 1Ä16 An-
zeige, zu machen .

Baden . 27. April 1916.
Der GerichtSschreiber Gr -GH.

Amtsgerichts.
R .733 . Offenburg . In dem

Konkursverfahren über den
Nachlaß au ? Ableben der Bäk-
kermeister Andreas Brischle
Witwe in Ofsenburg wurde
zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen »
Schlußtermin bestimmt auf :
Montag , den 22 . Mai 191«,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst . Die Gebühr des Kon-
kursverwalters ist auf 250
M . und dessen Auslagen auf
25.60 M . , zusammen auf
275 .60 M. . festgesetzt.

Offenbuvg, 26 . April 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Verschiedene
KekanMaAngen .

RaWrelderMMM
Wir suchen wegen bevor¬

stehender Einberufung des
Ratschreibers eine zur Stell -
Vertretung geeignete Persön¬
lichkeit aus sofort, für die
Dauer des Krieges . C .795

In der Gemeindeverwal -
tung und im Gyundbuchwesen
durchaus bewanderte , mili -
taxfreie Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Vorlage des
Befähigungsnachweises , sowie
Angabe der Gehaltsansprüche
alsbald bei uns einreichen.

Oensbach (Amt Achern ) ,
27 . April 1916 .

Der Gemeinderat .
Weber , Bürgerin .

ÄWlZ ' AlItWNW
des gOijtatS Mich

Donnerstag , den 4 . Mai l.
I ., früh 9 Uhr . in Schöbels
Halle in Durjlach aus Domä-
nenwald Rittnert , Abt . 5, 8,

10, 13. 14. IS » * W : I
buche » : 23 I . Ä , 17 II.
82 HL ÄL. 26 IV . # L ; Hl
dachen : 6 IV . JH.. » V.
10 VI . JH. ; « che« : » IV,
1 V. JH. ; Ahorn: 1 I .
6 IV . Kl.. 4 V. « . ; Escheq :
2 TV. JH. . l V . JH. ; Rod-
etle« : 6 V. « ., 3 VI . Kl . ;
Bittet : 8 IV . Kl.. 35 V . « ,
2 VI . Kl. ; Tannen - und Fich?
tenstämme: 1 L Kl .. 7 IZ.
Kl.. 9 III . JH.. 6 IV . Kl.. 7
V . « . ; Lärchenstämme : 2 L
« . ; Tannew - und Fichtenau ,
schnitte : 1 I. Kl .. 9 II . JH..
11 III . JH. ; Forlenabschnitte:
3 I . Kl., 10 II . Kl. mät zus.
226 Fstm . Inhalt . ListenomS ^
züge beim Forstamt erhält -
lich. Forstwart Bauer im
Berzhausen zeigt die Hölze«.

Werheh - MB »
Die Ev . Stiftungenverwal »

tun » Offenburg vergibt i»
Handverkauf unter den übki»
chen Bedingungen 446 St »
nicht entrindetes Papierholz ,
tmjt I . Kläff« (sichten) , au»
ihre» Waldungen von Ge-
mirtung Prinzbach , Schon»-
berg und Seeödach . LoSve»
zeichnisse können bei der Ber»
woltung erhoben werden.

Angebote bis längstens 11 .
Mai 1916, «achm . 4 Uhr.

SabelverirUung im Bahn.
h»f Sinzheim bei O»S nach
Finanzministerialverordnuna

vom 3. Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben. Aushebung von
etwa 2000 in Kabelgraben .
Vorlegung von etwa 4000 :r>
Kabel, Wiedereinfüllen de»
Materials sowie Beschaffung
von etwa 4000 Stück Back-
steine. Lagepläne und Bedin-
gungen auf unserem Ge-
schäftszimmer Rr . 2 und bei
Gr . Bahnmeisterei Bühl ein -
zusehen. Dort auch Abgab«
von Angebotsvordrucken. Kein
Versand nach auswärts . An.
geböte postfrei und Aufschrist
„Kabelverlegung Sinzheim '
bis spätestens Samstag , de»
6. Mai , 5 % Uhr nachmittag »,
bei uns einzureichen . Zu »
schlagjsftist 14 Tage .

Kehl, 26 . April 1916 .
Gr . Bahnbauinspettion.

Kadisch -Pfälzischer
Güterverkehr .

Auf den 1 . Mai 1916 wird
für die Beförderung roher
Gipssteine in Sonderzügen
von Neckarzimmern nach
Ludwigshafen (Rhein ) ein

Ausnahmetarif eingeführt .
Näheres in unserm Tarisan »
zeiger. R .74S

Karlsruhe , 27 . April 1916 .
Grotzh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Güterverkehr der ba>
disch - schmeix. Ueker-

gangsstatisnen mit
der Stkmei ».

Mit Gültigkeit vom 10.
Mail 1916 an wird in den
gemeinsamen schweizerischen
Ausnahmetarif Nr . 13 für
Zement usw. Abschnitt lV
ein Frachtsatz von 91 cts . für
100 kg Monthsh EFF —
Waldshut aufgenommen .

Karlsruhe , 27 . April 191«.
Großh . Generaldirektion de»

Staatseisenbahnen .

Marktpreise für die Woche vom 16 . April bis 22 . April 1916 . (Mitgeteilt voin Großh . Statistischen Landesamt.)
Durchschnittspreise sür 100 Kilogramm

Erhebungsorte Weizen

Ji 3jl

Kernen
(Spelz »

Roggen

Jt & Ji 3?.

Gerste

Brauil - andere

Ji [ ^

Hafer

^ 1 V

Roggenstroh

Flegel¬
drusch gepreßt

Ji 1 %

lose

Ji | ff

Maschi¬
nen¬

drusch
! ff

Sonstiges Stroh lKrummstroh)

Flegel-
drusch

'
Jf

'
\ ff

gepreßt

; ff

lose

■# \ &

Maschi¬
nen¬

drusch
* i ff

Wiesenheu

gepreßt
JI ff

los«

Jt ff

Kleeheu

Ji &
Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Markdorf .
Meßkirch .
Pfullendorf
Radolfzell .
Stetten a . k.
Stockach
Ueberlingen
Freiburg .
Kehl . .
Lahr . .
Müllheim .
Offenburg .
Staufen .
Wolfach .
Bruchsal .
Durlach .
Karlsruhe
Rastatt .
Boxberg .
Heidelberg
Mannheim
Mosbach .
Wercheim .

27 23 40 30

20

40 60
60
30

12

Markt
60 20 11 60 14 40

50 50 15

36 75 50 15

6 80

38 27 38 23

23

38 35 36 25

50

50
50

50
50

60 R12
60 12

eo I is — 15

28 60 28 60 24 60 40 36 — 6 50 5 .75 5 25 5 35 50
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